
ТЕКСТ АУДИРОВАНИЯ 7-8 КЛАССЫ (ДЛЯ ЖЮРИ) 

1 Katharina 

Ja, also, ich heiße Katharina und ich weiß schon lange, dass ich später Journalistin 

werden will. Ich habe schon immer gern geschrieben: Tagebuch, Briefe, 

Geschichten und seit drei Jahren schreibe ich für die Schülerzeitung. Schreiben ist 

mein Hobby. Außerdem reise ich gerne und interessiere mich für fremde 

Menschen und Kulturen. Als Journalistin kann ich meine Interessen sehr gut mit 

dem Beruf verbinden. Dann ist mir auch wichtig, dass ich nicht den ganzen Tag im 

Büro sitzen muss und selbstständig arbeiten kann. Meine Eltern und Lehrer 

unterstützen mich sehr. Alle sind der Meinung, dass das der richtige Beruf für mich 

ist, weil ich Talent fürs Schreiben habe. 

 

2 Sarah 

Ich bin Sarah und ich weiß ehrlich gesagt noch gar nicht, was ich später machen 

will. Ich kann gut malen und zeichnen und ich kann sehr gut und schnell Sprachen 

lernen. Eigentlich soll man solche Talente ja für seinen Beruf nutzen. Aber ich will 

das lieber als Hobby machen und nicht acht Stunden jeden Tag, mein ganzes 

Leben lang. Mein Vater ist Arzt. Er sagt, ich soll auch Medizin studieren. Da kann 

man Karriere machen. Mal sehen, wenn ich nach der Schule immer noch keine 

Idee habe, studiere ich wahrscheinlich Medizin. Wenn man gut ist, kann man viel 

Geld verdienen. Das ist mir auch wichtig. 

 

3 Niko 

Ich heiße Niko und ich weiß schon, was ich später machen will. Ich will Profi-

Fußballer werden. Ich spiele schon jetzt in der Jugendmannschaft vom HSV. Mein 

Trainer sagt, ich habe großes Talent und das will ich nutzen. Mein Trainer spielt 

verdammt gut und war früher sogar Nationalspieler. Mein Traum ist natürlich 

auch, irgendwann in der Nationalmannschaft zu spielen. Dann werde ich berühmt 

und verdiene ziemlich viel Geld und sehe die ganze Welt. Das ist alles toll, aber 

nicht das Wichtigste. Am wichtigsten ist es, dass der Beruf Spaß macht und dass 

man Erfolg hat. Beim Fußball heißt das, ein Turnier zu gewinnen. Dafür 

muss man hart trainieren und immer sein Bestes für das Team geben. Das ist sehr 

anstrengend, nicht nur für den Körper. Aber das macht mir nichts aus. Im 

Gegenteil, den ganzen Tag im Büro sitzen? Das wäre nichts für mich. 

 


